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1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 17 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den k . k. österreichischen Kämmerer , wirklichen Geheimen
Rath und ObersthofmeisterFranz Freiherrn von Nopcsa
von Felsö - Szilvüs zum Ritter HöchstihreS Ordens
Berthold I . von Zähringen zu ernennen , sowie

dem Sekretär Ihrer Majestät der Kaiserin von Oester¬
reich , k. k. wirklichen Regierungsrath Hugo Ritter von
Feifalik , das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe und

dem Kassier des Hofzahlamtes im k. k. österreichischen
Obersthofmeister -Amt , Leopold Gierolla , das Ritterkreuz
erster Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 17 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,

dem Königlich Preußischen Oberst und Abtheilungschef
im Großen Generalstab , Grafen von Schlieffen , das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub ,

dem Königlich Sächsischen Major im Generalstab , Frei¬
herrn von Hausen , das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Secondelieutenant Freiherrn
von Willisen im 1 . Garde - Regiment zu Fuß das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten Höchst -
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

unter dem 17 . April d . I . :
dem Geheimen Regierungsrath Professor vr . Büche ler

an der Universität in Bonn das Ritterkreuz 1 . Klasse
mit Eichenlaub ,

dem Kreisrichter a . D . Conrady in Miltenberg das
Ritterkreuz 1 . Klasse und

dem Fürstlich Löwensteinischen Kabinetsrath Eitel in
Wertheim das Ritterkreuz 2 . Klasse ;

unter dem 19 . April d . I . :
dem Bureaudirektor des Reichstages , Geheimen Rech-

« ungSrath Knack in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse ;
unter dem 22 . April d. I . :

dem Direktor Deetz am Königlichen Theater in Berlin und
dem Oberregiffeur Ernst Gettke am Stadttheater in

Leipzig das Ritterkreuz 2 . Klasse .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 19 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Sergeanten Konrad Oehl im Badischen Fuß °
Artillerie -Bataillon Nr . 14 die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
uuter 'm 26 . April d . I . gnädigst geruht , an Stelle des
verstorbenen Geheimen Raths Nicolai aus der Zahl der
höheren Verwaltungsbeamten den Ministerialrath E . Zittel
zum Mitgliede des Kompetenzgerichtshofes zu ernennen .

Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums
vom 5 . bezw . 8 . April c . sind die Jntendantur - Sekre -
lariats -Assistenten Grube von der Intendantur der 29 .
Division und Ehrecke von der Intendantur 14 . Armee¬
korps zu Intendantur -Sekretären ernannt und der Inten¬
dantur - Rath Halbe von der Intendantur des 14 . Armee¬
korps zu der Corps -Intendantur des 5 . Armeecorps ver¬
setzt worden .~

Wicht-Amtlicher Weil .
Politisch « Rundschau

Karlsruhe , den 1 . Mai .
. Die heutige Nummer der „ Prov . - Korr ." spricht sich
k« einem längeren Artikel gegen jede Amendirung des
Soki »! istengesktze , aus , namentlich aber gegen eine Ver¬
quickung der Frage seiner Verlängerung mit den gesetz¬
geberischen Maßregeln gegen anarchistische Attentate .

Tiner Meldung der „ Agence Havas " zufolge übergibt
Waddington heute in London die Antwort Frankreichs auf
vre englische Einladung zur egyptischen Konferenz . Die
französische Regierung acceptirt die Konferenz „ im Prinzip "
und begründet sodann die Annahme , daß die Berathung
sich nicht auf die Finanz - Frage beschränke , sondern die
allgemeine Lage des Nillandes umfasse . Man glaubt ,
daß diese bedingte Zustimmung eine neue Erklärung Eng¬
lands zur Folge haben werde .

j . ^ ulla dies sine linea scheint die Devise der anarchisti¬
schen und der ihr verwandten irländischen Dynamitbruder¬

schaft. In Toronto , der Hauptstadt von Obercanada ,
wurden gestern in dem prächtigen Parlamentsgebäude
unter dem Bureau der Regierungsvertreter mehrere größere
Dynamitpatronen aufgefunden . Bei weiterem Nachsuchen
fanden sich noch weitere ähnliche Patronen unter der
Treppe , welche zum Zimmer des Sprechers oder Präsi¬
denten des Parlaments führt . Die Patronen sind allem
Anschein nach kurz zuvor an die Stelle gelegt worden .
Sie waren mit Zündern versehen und hätten , wenn die
Frevelthat gelang , unfehlbar einen großen Theil des Ge¬
bäudes in die Luft gesprengt .

Der oben erwähnte Artikel der „Prov .- Korr ." trägt die
Ueberschrift : „Halbe und ganze Gegner des Socia -
listengesetzes " . Wir entnehmen demselben nachfolgende
Stelle :

Dieses Gesetz .umfaßte das Mindeste dessen, was
nach Ansicht der verbündeten Regierungen nothwendig
war , um den durch die Ereignisse des Jahres 1878 klar¬
gelegten Gefahren zu begegnen und für die Erhaltung der
bestehenden Ordnung und des bürgerlichen Friedens
Sicherheit zu schaffen; zu diesem Gesetze entschloß sich der
Bundesrath erst, nachdem eine weitergehende Vorlage ab¬
gelehnt worden war . Abstriche von dem Socialistengesetze
würden dessen ohnehin beschränkte Repressionskraft min¬
dern , praktische Schwierigkeiten der bedenklichsten Art im
Gefolge haben und gleichwohl an dem Ausnahmecharakter
dieses Nothgesetzes so wenig zu ändern vermögen , daß die
grundsätzlichen Gegner aller Ausnahmegesetze auch im
Falle des Zustandekommens dieser Abschwächungen bei
ihrer Ablehnung verharren müßten . Damit hängt zu¬
sammen , daß die Windthorst ' schen Vorschläge außerhalb
der Zentrumspartei und Zentrumspreffe nirgends Anklang
gefunden haben und daß die von der Kommission beliebte
Annahme einzelner Vorschläge auf Abänderung des So -
cialistengesetzes schlechterdings keine Gewähr für eine Zu¬
stimmung zu dem Gesammtvorschlage darbietet . . . .
Kann ein „Ausnahmegesetz " zur Zeit nicht entbehrt wer¬
den, so muß dasselbe d ' e nöthigen Handhaben für eine
wirksame Repression derjenigen Ausnahmeerscheinungen be¬
halten , gegen welche es gerichtet ist . Wer das nicht will ,
will die Sache überhaupt nicht und sagt das am besten
gerat »' heraus .

Um solchem Eingeständniß aus dem Wege zu gehen ,
haben gewisse Organe die Formel nachgesprochen , nach
welcher zwischen anarchistischen und socialdemokratischen
Bestrebungen unterschieden und die eigentliche Repression
ausschließlich oder doch wesentlich gegen die erstere gerich¬
tet werden müsse. Mit der gemachten Unterscheidung hat
es seine Richtigkeit : wird denn aber dadurch , daß die
deutsche Socialdemokratie die Bestialitäten der Most und
Genossen nicht mitmacht , die Kopenhager Protokollerklä¬
rung vom 2 . März des Jahres 1883 aus der Welt ge¬
schafft, in welcher die socialdemokratische Partei sich „ eine
revolutionäre Partei " nennt , die „revolutionäre Ziele ver¬
folgt und über die Durchführung auf revolutionärem
Wege keine Illusionen hegt" . Ist durch die Lossagung
von Most und Hasselmann etwa der im Jahr 1880 zu
Wyden gefaßte Parteibeschluß , die gesellschaftliche Umwäl¬
zung „mit allen (nicht bloß den gesetzlichen ) Mitteln an¬
zustreben , zurückgenommen oder die Erklärung von 1881
widerrufen worden , nach welcher die Socialdemokraten
wühlen , um die Massen zu revolutioniren " . Und weiß
die „Germania " wirklich nicht mehr , daß es das Organ
der „ Gemäßigten " gewesen ist, welches am 25 . Mai 1880
in nicht wiederzugebenden Ausdrücken Vernichtung des
Christenthums und Ausrottung des Gottesglaubens auf
die socialdemokratische Parteifahne schrieb ?

Die Erinnerung an diese Thatsachen genügt zugleich
zur Widerlegung des Vorgebens der „Freisinnigen " ,
daß es ausreichen würde , an die Stelle des Socialisten -
gesetzes ein Gesetz gegen den Gebrauch von Sprengstoffen
zu setzen . Die Meinung , daß das allein Gefährliche an
den anarchistisch - socialdemokratischen Umtrieben unserer
Tage der Gebrauch von Dynamit sei, und daß geholfen
werden könnte, wenn man die Anwendung dieses Zer¬
störungsmittels verhinderte , — diese Meinung zeugt von
so vollendeter Verkennung der Zeit , ihrer Zeichen und
Gefahren , daß eine Widerlegung derselben nicht erst der
Mühe verlohnt . Nicht darauf allein kommt es an , die
gemeingefährlichsten und verderblichsten Ausbrüche des
Revolutionsgeistes zu verhindern , sondern darauf , der sy¬
stematischen Propaganda für Ideen entgegenzutreten , welche
schließlich zu Dynamitattentaten und Meuchelmorden führen .

Das Gesetz über den Feingehalt von Gold - und Silber -
waaren wird nach den Beschlüssen der Kommission in fol¬
gender Fassung an das Plenum gelangen :

8 1 . Gold - und Silberwaaren dürfen zu jedem Feingehalt
angefertiat und feilgehalten werden . Die Angabe deS Feinge¬
halts auf denselben ist nur nach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen gestattet .

8 2 . Auf goldenen Geräthen darf der Feingehalt nur in
585 oder mehr Tausendtheilen , auf silbernen Geräthen nur in
800 oder mehr Tausendtheilen angegeben werden .

Der wirkliche Feingehalt darf weder im Ganzen der Waare
noch auch in deren einzelnen Bestandtheilen bei goldenen Ge -
räthen mehr als fünf , bei silbernen Geräthen mehr al » acht
Tausendtheile unter dem angegebenen Feingehalt bleiben . Vor¬
behaltlich dieser Abweichung muß der Gegenstand
im Ganzen und mit derLöthung eingeschwolzeu den
angegebenen Feingehalt haben .

8 3 . Die Angabe des Feingehalts auf goldenen und silbernen
Geräthen geschieht durch ein Stempelzeichen , welches die Zahl
der Tausendtheile und die Firma deS Geschäfts , für welches die
Stempelung bewirkt ist . kenntlich macht. Die Farm deS Stempel -
zeichenS wird durch den Bundesrath bestimmt.

8 Aa . Goldene und silberne Uhrgehäuse unter¬
liegen den Bestimmungen der §8 2 und 3.

8 3 d . Schmucksachen von Gold und Silber dürfen
in jedem Feingehalte gestempelt werden und ist in
diesem Falle der letztere in Tausendtheilen anzu -
gebeu . Die Fehlergrenze darf zehn Tausendtheile
nicht überschreiten , wenn der Gegenstand im Gan¬
zen eingeschmolzen wird . Das vom BundeSrathe
gemäß 8 3 bestimmte Stempelzeichen darf auf
Schmucksachen von Gold und Silber nicht ange¬
bracht werden .

8 4 . AuS dem AuSlande eingesührte Gold - uod Silberwaaren »
deren Feingehalt durch eine diesem Gesetze nicht entsprechende
Bezeichnung angegeben ist, dürfen nur dann feilgehalten werden »
wenn sie außerdem mit einem Stempelzeichen nach Maßgabe
dieses Gesetze- versehen sind.

8 5 . Für die Richtigkeit des angegebenen Feingehalt - haftet
der Verkäufer der Waare . Ist deren Stempelung im Jnlande er¬
folgt . so haftet gleich dem Verkäufer Ler Inhaber des Geschäfts ,
für welches die Stempelung erfolgt ist .

§ 6 . Auf Gold - und Silberwaaren , welche mit
anderenmetallischenStosfenauSgefüllt sind , darf
der Feingehalt nicht angegebe uw erden .

Dasselbe gilt von Gold - und Silberwaaren , mit
welchen aus anderen Metallen bestehende Verstär
kungSvorrichtungen metallisch verbunden sind . »

Bei Ermittelung des Feingehalts bleiben alle
von dem zu stempelnden Metalle verschiedenen ,
äußerlich als solche erkennbaren Metalle außer
Betracht , welche : 1) zur Verzierung der Waare die¬
nen ; 2) zur Herstellung mechanischerVorrichtungen
erforderlich sind ; 3) als Verstärkunngsvorrich -
tungen ohne metallische Verbindung sich darstelleu .

§ 7. Mit Geldstrafe bis zu Eintausend Mark oder mit Ge -
fängniß bis zu sechs Monaten wird bestraft :

1) wer Gold - oder Silberwaaren , welche nach diesem Gesetz
mit einer Angabe des Feingehalts nicht versehen sein dürfen »
mit einer solchen Angabe versteht ;

2) wer Gold - oder Silberwaaren , welche nach diesem Gesetz
mit einer Angabe des Feingehalts versehen sein dürfen ,
mit einer anderen , al - der nach diesem Gesetz zulässigen
FeingehaltSangabe veisieht ;

3) wer gold - oder silberähnliche Maaren mit einem durch dieses
Gesetz vorgesehenen Stempelzeichen oder mit einem Stem¬
pelzeichen versieht , welches nach diesem Gesetze als Feingc -
haltsbezeichnung für Gold - und Silberwaaren nicht zu¬
lässig ist ;

4) wer Maaren feilhält , welche mit einer gegen die Bestim¬
mungen dieses Gesetzes verstoßenden Bezeichnung ver¬
sehen sind .

Mit der Verurtheilung ist zugleich auf Vernichtung der gesetz¬
widrigen Bezeichnung oder , wenn diese in anderer Weise nicht
möglich ist . auf Zerstörung der Waare zu erkennen.

8 8 . Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar 1888 in Kraft . Al »
demselben Tage treten alle landesherrlichen Bestimmungen über
den Feingehalt der Gold - und Silberwaaren außer Geltung .

Deutschlaud .
* Berlin , 30 . April . Die zweite Lesung des Socialisten -

gesetzes im Reichstag wird nunmehr für den 6 . oder
7 . Mai erwartet . — Der Gesetzentwurf betr . die Sub -
ventionirung der Post - und Passagier - Dampfer¬
linien nach Ostasien und Australien beschäftigt die Bundes -
raths -Ausschüsse für Handel und Verkehr, für Rechnungs¬
wesen , sowie für Post - und Telegraphenwesen . Der Be¬
richt ist dem hanseatischen Ministerresidenten vr . Krüger
übertragen . Im Bundesrath fft die anstandslose Geneh¬
migung der Vorlage zu erwarten und auch im Reichs¬
tage dürfte diesmal sich eine Mehrheit für den Entwurf
finden , da man das Bedürfniß der Subvention anerkennt .
— Gerüchtweise verlautet , daß der hiesige chinesische Ge¬
sandte Li Fong Pao an Stelle des Marquis Tseng zum
chinesischen Gesandten in Paris ernannt sei. — Das Be¬
finden des Reichskanzlers ist wieder sehr befriedigend »
so daß er seine Spazierritte wieder aufnehmen konnte .
Auch die Krankheit der Fürstin Bismarck ist ziemlich ge¬
hoben und befindet sich die Fürstin in Genesung .

— Die Reichstags - Kommission für das Gesetz über den
Feingehalt der Gold - und Silberwaaren hat durch
den Abg . vr . Karsten einen sehr eingehenden und interes¬
santen Bericht erstatten lassen, der in übersichtlicher Weise
die Stimmen für und gegen das Gesetz zusammenstellt und
die überaus zahlreichen Petitionen durch Beschlüsse der
Kommission für erledigt erklärt .

Darmstadt , 30 . April . Soeben hat die Vermählung
der Prinzessin Viktoria mit dem Prinzen Ludwig
von Battenberg programmgemäß stattgefunden . Nachdem
der Staatsminister v . Stark im Residenzschloß den Standes -



alt vollzogen hatte , begab sich der Festzug — die Braut

geführt vom Großherzog und Prinzen Alexander , der

Bräutigam von der Prinzessin Karl und Prinzessin von

Battenberg — durch den Schloßhof in die festlich ge¬

schmückte Hofkirche , woselbst die kirchliche Trauung durch

den Oberhosprediger Bender vollzogen wurde . Beim Ringe¬

wechsel ertönten vom Schloßgarten her dreimal zwölf

Kanonenschüsse . Der Feier wohnten außer den Mitglie¬

dern der Großherzoglichen Familie die Königin von Eng¬

land , der Kronprinz und die Kronprinzessin von Deutsch¬

land , Prinz Wilhelm , Prinz Heinrich , Prinzessin Viktoria

von Preußen und die Erbprinzessin von Meiningen , der

Prinz und die Prinzessin von Wales nebst ihren Kindern

Albert Viktor , Luise , Viktorie und Maud , Prinzessin

Beatrice , Landgraf und Landgräfin von Hessen , Erbprinz

von Anhalt und Fürst Alexander von Bulgarien bei . Die

Stadt hat in den Hauptstraßen Festschmuck angelegt .

« u » dem Großherzogthum Hessen , 28 . April . Die

gestern in Frankfurt a . M . in der Rosenau abgehaltene ,

von dem Vorsitzenden des Landesausschusses , vr . Osann ,

geleitete zweite Landesversammlung der hessischen

Fortschrittspartei , über deren Hauptergebniß kurz be¬

richtet ist, war reichlich von 250 Vertrauensmännern der

drei Provinzen besucht . Nachdem man das Andenken

v . Brüning
's geehrt , wurde nach kurzen Verhandlungen

die erste vom Landesausschuß vorgeschlagene Resolution :

„ die hessische Fortschrittspartei spricht ihre Uebereinstimmung

mit der Heidelberger Erklärung nationaler und liberaler

Männer vom 23 . März d . I . aus und hält deßhalb die

Aufstellung eines besonderen Programms nicht für geboten
"

,

einstimmig angenommen . Dabei wurde ohne Widerspruch

festgestellt , daß jene Erklärung im Sinne der Miquel
'schen

Erläuterungen in Neustadt aufzufassen sei . Mit Bezug

auf die zweite Resolution : „Getreu ihrer Vergangenheit

wird die ^ hessische Fortschrittspartei in den politischen

Angelegenheiten des engern Vaterlandes an den liberalen

Grundsätzen der Gesetzgebung der siebziger Jahre fest-

halten und die Rechte des Staates gegen ultramontane

Uebergriffe vertheidigen
"

, wurde der Ausschuß beauftragt ,

demnächst mit den Landtags -Abgeordneten einen Wahlaufruf

in diesem Sinne zu erlassen . Zur Reorganisation der Partei

beschloß man , in jedem Reichstags -Wahlkreise schleunigst eine

Organisation der Partei durch Bildung von Komitos vor¬

zunehmen , aus welch
' letzteren je zwei Mitglieder zu Mit¬

gliedern des Landesausschusses ernannt werden . Einst¬

weilen soll der jetzige Ausschuß bestehen bleiben . Zum

Schluß fand der Antrag , zu beschließen , daß gegebenenfalls

in „ allen " hessischen Reichstags -Wahlkreisen Kandidaten der

nationalliberalen Partei aufzustellen seien , nach langer ,

bezüglich der Verhältnisse zu Gießen theilweise sehr erregter

Verhandlung Annahme . Die Hauptsignatur der ganzen

Versammlung war stürmischer Beifall bei Erwähnung der

Thätigkeit , insbesondere der socialpolitischen Pläne des

Reichskanzlers .

Metz, 29 . April . Während das städtische Budget

in den Jahren 1872 — 77 ein ständiges Defizit aufweist ,

ergab sich von da ab ein von Jahr zu Jahr wachsender

Ueberschuß . Eine weitere erhebliche Besserung der Finanzen

ist im abgrlaufenen Etatsjahr , soweit sich solches jetzt schon

übersehen läßt , eingetreten . U . a . hat der Stadtzvll , die

Haupteinnahmequelle unserer Stadt , 732,795 M . gegen

692,494 M . i . I . 1882/83 , also ein Mehr von 40,301 M .

ergeben . Es ist dies gleichzeitig ein Beweis , daß die ge¬

schäftlichen Verhältnisse unserer Stadt sich zu beben be¬

ginnen und daß auch der Wohlstand der Bevölkerung im

Steigen begriffen ist. Nicht ohne Interesse ist es , daß die

Besserung der städtischen Finanzen mit Uebergang der

Stadtverwaltung an einen vom Staate berufenen Bürger¬

meistereiverwalter eintrat , während von protestlerischer

Seite s. Zt . behauptet wurde , daß diese Berufung gleich¬

bedeutend mit dem finanziellen Ruin der Stadt sei . —

Der sog . austrasische Königspalast , eines der archi¬

tektonisch interessantesten Gebäulichkeiten unserer Stadt ,

wird gegenwärtig einem Umbau unterzogen . Der auf

dem höchsten Hügel der Stadt gelegene , die übrigen Häuser

weit überragende Bau enthält noch zahlreiche Ueberreste

des ursprünglich römischen Palastes . Leider ist es bei

dem gegenwärtigen Umbau nicht möglich , die seitherige

Fa ?ade , wie es ursprünglich im Bauplan vorgesehen war ,

zu erhalten , doch ist wenigstens der Verbleib des Haupt¬

portals gesichert .

Kranrreich .
Paris , 30 . April . In verwichener Nacht wurden anar¬

chistische Aufrufe in Nizza angeschlagen . — Wadding¬

ton kehrt diesen Abend nach London zurück. — Aus

Hanoi , 30 . April , wird telegraphirt : „Ein Bataillon ,

das zur Wiederbesetzung von Thai -Nguyen ausgerückt ist,

wird wahrscheinlich auch Tuyen -Quang besetzen . Puginier ,

Bischof von Tonkin , wurde wegen seiner Ergebenheit für

die französische Sache zum Ritter der Ehrenlegion ernannt . "

Spanien
Madrid , 30 . April . Die Regierung veröffentlichte fol¬

gende amtliche Mittheilung : „Die Offiziere , welche das

Depot von Santa Coloma in Catalonien in der Absicht

verlassen hatten , das Land in Ausstand zu versetzen , wur¬

den diesen Morgen eingeholt ; M angad o wurde gelobtet ,

seine Bande zersprengt . Es gibt jetzt keine Aufständischen

in Spanien mehr ." — DaS definitive Wahlresultat ist :

329 Anhänger der Regierung , 98 Oppositionelle aller

Schattirungen .
Großbritannien .

Laudon , Zo . April . Das Unterhaus verwarf mit

149 gegen 79 Stimmen die von der Regierung bekämpfte
Bill , welche die Leichenverbrennung legalisirt .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . April . In dem Gouvernement

Kasan ist der Landschaft in Rücksicht auf die vorjährige

Mißernte auf ihr Ansuchen eine Unterstützung von 377,000

Rubel überwiesen worden ; außerdem sind der von der

Mißernte betroffenen Bevölkerung einige Privilegien in

Bezug auf die Zahlung der Steuern und das Reisen zum

Bussuchen von Arbeit eingeräumt worden . Nach den dem

Ministerium des Innern zugegangeuen Berichten genügen

die gegenwärtig der Landschaft zur Verfügung stehenden

Mittel für die nothwendigsten Bedürfnisse zur Verpflegung

der Bevölkerung und Bestellung der Felder .

Ggypteir .
Kairo , 30 . April . Eine Depesche des Gouverneurs

von Berber ist heute Vormittag eingelaufen , worin der¬

selbe das Ansuchen um Verstärkungen wiederholte und die

Regierung beschwört , ihn nicht im Stiche zu lassen . Seit¬

dem ist nichts weiteres eingelaufen ; man glaubt , daß die

Telegraphisten Berber verlassen haben .

OroßHerzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 1 . Mai .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Geheimerath Ellstätter zur Vortragser¬

stattung ; danach nahm Höchstderselbe die Meldungen der

beiden Regiments - Kommandeure , Oberst von Leipziger

vom 1. Badischen Leib - Grenadier -Rcgiment Nr . 109 und

Oberstlieutenant von Froben vom 1 . Badischen Feld -

Artillerie - Regiment Nr . 14 , welche Seiner Königlichen

Hoheit die betreffenden Monats - Rapporte überreichten , so¬

wie des K. K. Oesterreichischen Oberlieutenants Frei¬

herrn von Gemmingen und des Secondelieutenants Frei¬

herrn von Gemmingen vom 3 . Badischen Dragoner -Regi¬

ment Prinz Karl Nr . 22 entgegen und ertheilte dann den

nachbenannten Herren Audienz : Dem Geheimerath vr . Ull -

mann , dem Präsidenten des Katholischen OberstistungS -

raths Siegel , dem Regierungsrath Otto und dem Ober¬

rechnungsrath a . D . von Pötz von hier , sowie dem ka¬

tholischen Stadtpfarrer Armbruster von Ettlingen und dem

Grafen Karl Douglas .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin das Friedrich - Stift ,

welches Höchstdieselben in allen Theilen einer Besichtigung

unterzogen .
Später nahm der Großherzog die Vorträge des Prä¬

sidenten Regenauer , des Präsidenten von Stösser und des

Geheimeraths Freiherrn von Ungeru -Sternberg entgegen .

Zu der gestrigen Miltheilung haben wir berichtigend

bezw . ergänzend nachzutragen , daß die Höchsten Herr¬

schaften das „ Viktoria -Pensionat
" , nicht die Viktoria - Schule ,

sodann aber auch die Ateliers der Fräulein Strohmeier
und Gratz besuchten .

! (Von neun Kandidaten für den AmtSrevidenten -

Dienst ) . welche sich der im Laufe dieses Monats auf Grund

der Verordnung vom 6 . Juni 1882 abgehobenen Prüfung unter¬

zogen haben , sind durch Beschluß deS Ministeriums des Innern

vom Heutigen nachstehende sechs als befähigt für diesen Dienst

erklärt worden :
Andreas Bundschuh von Erfeld , zur Zeit Aktuar in Wertheim ;

Georg König von DierSheiw , zur Zeit Assistent in Karlsruhe ;

Gustav Grether von Wies , zur Zeit Aktuar in WaldShut ;

Stefan Herrmann von Oderharmersbach , zur Zeit Aktuar

in Adelsheim ;
Ludwig Schmitt von Ladenburg , zur Zeit Aktuar in Freiburg ;

Georg Wann er von Mosbach , zur Zeit Aktuar in Offenburg .

* (AuS den Berichten derKommissionen der

Zweiten Kammer .) Gestern ist der Bericht über die Motion

deS Abg . v . Buol , die Zwangsvollstreckung in das unbeweg¬

liche Vermögen betreffend , erstattet vom Abg . v . Neubronn , er¬

schienen . Die Motion beantragte , daß den Ständen in Bälde

ein Gesetzentwurf in Betreff der Zwangsvollstreckungen in Liegen¬

schaften vorgelegt werde , welcher von dem Grundsätze ausgeht ,

daß der Verkauf nur unter Wahrung der besseren Rechte der dem

betreibenden Gläubiger voran gehenden Gläubiger , somit ins¬

besondere nur dann geschehen darf , wenn das höchste Gebot zur

Deckung der Bor Hypotheken auSreicht . Die Mehrheit der Kom¬

mission hat ihre Auffassung wie folgt zusammengefaßt : das von

der Motion vorgeschlagene sogenannte Deckungsshstem verdiene

sowohl juristisch als wirthschaftlich den Vorzug vor unserm jetzigen

Berkaufsshstem und werde jedenfalls mit den Grundsätzen der

preußischen Grundbuchsordnung in das deutsche Civil - Gesetzbuch

übergehen . Doch die Kommission war auch der Ansicht , daß es

in direktem Gegensätze stehe mit dem Geiste und Einzelinhalt des

französischen Pfandrechts , liefcingreifende Gesetzesänderungen er¬

forderlich mache und mit den stillschweigenden und Generalhhpo -

theken nicht durchführbar sei . Der Antrag der Kommission geht

deßhalb dahin , der Motion in der Fassung , wie sie cingebracht

ist , nicht beizutrete » , sie aber der Regierung zur Erwägung i»

der Richtung zu überweise » , ob der Verwirklichung ihres Grund¬

gedankens etwa unter Beseitigung deS richterlichen Pfandrechts

näher getreten werden könnte . Ferner ist heute der Bericht über

die Motion deS Abg . v . Neubronn betr . die Kauf - und

Tauschverträge über der Landwirthschaft dienende Liegenschaften

ausgegebe « . Die Motion will eine gesetzliche Borkehr gegen die

Uebereilung der Abschlüsse solcher Verträge und deßhalb ein ge¬

setzliches Rücktritts - oder Reuerecht einführe » . Damit ist die

Kommission einverstanden , beantragt aber die Faffuugsänderung ,

daß das RücktrittSrecht « egfällt , wenn der Vertrag durch No -

tariatSnrkunde oder Grundbuchseintrag festgestellt oder der Ver¬

kauf gerichtlich angeordnct war .

* (Bezug von Privatexemplaren der neuaus -

gegebenenPostporto
- Taxe .) Von der Portotaxe (Ver -

zeichuiß der Postanstalteu in Deutschland und Oesterrich -Ungar » ,

mit Angabe des Taxguadrats und der Zone zur Berechnung des

Fahrpost - Porto u . s. w .) ist eine neue Ausgabe erschienen . Exem¬

plare derselben nebst der zugehörige » Tabelle der ausgerechnete »

Portosätze werden an daS Publikum käuflich abgelaffen . Etwaige

Anträge sind an die Kaiserlichen Postanstalteu oder an die Kai¬

serlichen Oberpostdirektionen zu richten . Der Erlaßpreis setzt sich

zusammen aus den Drnckkosten von 1 M - 60 Pf . für daS Stück ,

den Kosten für den Einband und den Schreibgrbühre » für daS

AuSfülleu der Portotaxe , welche letzteren für jeden Fall von den

Kaiserlichen Oberpostdirektionen festgesetzt « erden .

* (Die Feststellung der Kapitalrenten - Steuer )

für 1884 findet hier am 16 . bi « 28 . Mai d. I . . von Morgen »

8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr biS 5 Uhr , in

dem Geschäftszimmer deS SchatzungSrathS . Kreuzstraße Nr . 12 »»

2 . Stock , statt .
* Heidelberg , 30 . April . (Besuch deS Deutsche »

Kronprinzen und seiner Familie .) Heute Vormittag

10 " trafen von Darmstadt Ihre Kaiserlichen und Königliche »

Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin deS Deutschen

Reiches , sowie Prinz Heinrich . Prinzessin Victoria von Preuße »

und die Erbpriuzessin von Meiningen mit hohem Gefolge dahier

ein und wurden am Bahnhofe von Ihrer Majestät der Kaiserin

von Oesterreich und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Erzherzogin

Valerie auf 's herzlichste empfangen und begrüßt . Die hohe »

Herrschaften fuhren nach dem Schloßhotel . Um 12 " traten dir

Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten die Rückreise nach Darm¬

stadt an und wurden von der Kaiserin und der Erzherzogin zur

Bahn geleitet .
* Heidelberg , 29 . April . (Die Luisen - Heilanstalt für

kranke Kinder ) unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Ho¬

heit der Groß Herzogin hat ihren Jahresbericht für 1883 auS -

gegeben . Im Eingänge wird bemerkt , daß die Pläne zum Neu¬

bau nach vielen Berathungen festgestellt und Ihrer Königliche »

Hoheit der Großherzogin unterbreitet wurden , die mit Bewunde¬

rung erregender Sachkeuntniß die Zeichnungen studirte und wesent¬

liche Verbesserungen an den Plänen in Anregung brachte . I »

dem Rechnungsjahr sind 97 Kinder behandelt und verpflegt , vo »

welchen 56 der evangel . , 41 der kathol . Konfession angehöcten .

Geheilt wurden 62 . gebessert 14 , « ngehcilt entlassen 11 und zur

weiteren Behandlung blieben am Ende des Jahres in der Anstalt

14 . Gestorben sind 10 Kinder . Die Anzahl der VerpflegungS -

tage für sämmtliche Kinder belief sich auf 5976 , wovon 4433 auf

die Behandlung der vom Kreise Heidelberg angewiesenen Kinder

entfallen . Die Kosten für die Verpflegung dieser Kinder wurden

zum größten Theil durch die von dem Kreise Heidelberg bewil¬

ligten Aversal - und Verpflegungsgelder gedeckt . Der Rest , so¬

wie die Kosten für die Verpflegung der unentgeltlich aufgenom -

menen Kinder wurden durch die jährlichen Beiträge , durch die

außerordentlichen Beiträge und Geschenke und die reichlich gege¬

benen Weihnachtsgeschenke bestritten . Der Bericht gedenkt ganz

besonders der großen Huld und Gnade , mit welcher Ihre König¬

liche Hoheit die Großherzogin Luise die Bestrebungen durch

reichliche Spenden und durch einen Besuch der Anstalt zu unter¬

stützen geruhte . Eine besondere dankbare Erwähnung verdient

eine durch den Hrn . Ministerialpräsidenten a . D . Frhrn . Gott¬

fried v . Dusch zum Andenken an seine im jugendlichen Alter

verstorbene Tochter Anna zugewendete Stiftung im Betrage von

2000 M . , deren Erträgnisse zu auswärtigen Badekuren für solche

Kinder bestimmt sind , welche in der Anstalt verpflegt werde « .

Die Stiftung führt den Namen „ Anna von Dusch 'scher Bade »

kuren -Fond " . Der RechnungSbericht schließt in Einnahmen und

Ausgaben mit je 26,311 M . , der Vermögeusstand ist 89 . 728 M .

* Schwetzingen , 30 . April . (LehrlingSarbeiten -

Ausstellung .) In der gestern Abend staltgehabten Borstands¬

sitzung des hiesigen Gewerbevereins wurde beschlossen . die Lehr -

lingsarbeiten - Ausstellung am Donnerstag den 22 . Mai (Himmel -»

fahrtstag ) zu veranstalten .
* Bade « , 30 . April . (Fahnenweihe - Fest .) Die Vor¬

arbeiten zum Fahnenweihe - Fest des „Deutschen KriegervereinL

Baden - Baden " werden vom Konnte sorgfältig auSgesührt . Eia

großes Wettturnen der beiden hiesigen Turnvereine ist in daS

reichhaltige Programm » och ausgenommen . Sechzig Vereine und

viele Deputationen mit einer Gesammtzahl von nahezu 2500 Mit¬

gliedern haben ihr Erscheinen beim Feste bereits zugesagt und

immer noch laufen neue Anmeldungen ein .

Kehl . 29 . April . ( GaSvertrag .) Dem Projektirten neuen Gas¬

vertrag ist in der gestrigen Sitzung deS Bürgerausschusses die Ge¬

nehmigung versagt , und zwar wurde der Vertragsentwurf mit 9

gegen 8 Stimmen von dieser Körperschaft abgelehnt , nachdem er

in der vorausgegangenen Gemeiaderaths - Sitzung angenommen

war . Die Gaskonsumenten , welche nur mit wenigen Ausnahmen

nach vorausgegangeuer Anfrage sich für den Vertrag ausgespro¬

chen hatten , haben nun , statt 20 Pf . , noch drei Jahre lang de»

höher « Preis von 27,3 Pf . pro Kubikmeter , und die Gemeinde

im gleichen Verhältniß zu zahlen . Nach den bei dieser Abstim¬

mung kundaegebenen Wünschen soll , anstatt jetzt schon eine zwan¬

zigjährige Verpflichtung einzogehen , das Unternehmen nach Ab¬

lauf des jetzigen Vertrages zur Wettbewerbung auSgeschriebe »

werden .
S Freibnrg , 30 . April . (BürgerauSschuß .) In der heute

in der Aula der Höheren Bürgerschule stattgrhabten Sitzung des

BürgerausschufleS kamen zunächst die Verträge mit zwei hiesigen

Grundbesitzern über Geländeabtretung zur Herstellung der ver¬

längerten Bahnhof - und Rheinflraße zur Verhandlung und ein¬

stimmigen Annahme . Freiburg wird mit dieser Straßenherstellung

eine weitere hervorrageude Zierde erhalten , die nahe am Bahn -

gebände dem Reisenden bei Annäherung deS ZugeS nach dem

Bahnhof sofort angenehm in 'S Auge springen wird . Sodann

folgte die Berathung Über Ermächtigung zur Aufnahme eines

Kapitals von 2V - Millionen Mark durch Ausgabe von 4proz .

auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen , eine neue An¬

leihe , deren Begründung und nähere Modalitäten ich Ihne » an

der Hand eines stadträthlichen ExposöS bereit - eingehend darge -

than habe . ES handelt sich dabei , wie mitgetbeilt worden , nicht

um eine Vermehrung deS Schuldenstandes (mit Ausnahme einer

die Erbauung eines weiteren SchulhauseS betreffenden Position ),

da die betreffenden Summen zn verschiedenen Zeiten bereits die Ge¬

nehmigung deS BürgerausschusseS erhalte » haben , sondern nur

um eine theilweise Konversion der bereits vorhandenen Schuld - i

Stadtrath W . Fischer , LandtagS -Abgeordueter , erstattete eiu-

gehenden Bericht über die Vorlage deS StadtrathS , die im Gan¬

zen keine Opposition fand , sondern mit Beifügung einiger vo « -

» eschäftSleitenden Vorstand empfohlenen Vorsichtsmaßregeln eia -

stimmig angenommen worbe . BemerkenSwerth auS der Diskul ' ;

sioo sind nur einige Wünsche deS Stadtv . Frhrn . v . Bodmaa -
^

Loretto , welche auf eine summarische Darstellung der städtische » j

finanziellen Verhältnisse auf die möglichste Beschleunigung der ^

Ausführung deS projektirten SchulhauS - Baue - im Süden der j

Stadt und auf Aufbringung der Mittel zur Verbesserung des

theilweise sehr schlechten Pflasters in einer Anzahl von Straße »

gerichtet waren . Die weiteren BerhandlnugSgegenstiinde st»» .

ohne Interesse für weitere Kreise .
* Freibnrg , 30 . April . (Bon d er Univ erfität . B er - -

ein gegen Bettel . PeterSPfennig .) Unsere Ho « * 1

schule beginnt eben erst ihr Sommersemester , die erste Jmmatn
- -

kulation hat noch nicht stattgestmdea nnd doch beträgt die ZaV j

der vom Winter her gebliebenen und der ne « »ogrmeldete » Sta - 1

direvden schon über 870 . Vorgestern erfolgten an einem T »«k i

53 Anmeldungen . Zum Theil ist diese hohe Frequenz bedm «> 1



» urch die schöne Lage FceiburgS und durch dm in ganz Deutsch¬

land allgemeinen Zudrang zum Studium . Da aber die hiesige
Universität einen viel stärkeren Zuwachs ausweist , als olle andern ,
so liegt darin rin erfreuliches Zeichen deS fortdauernden Auf¬

blühens und der gesunden Entwickelung unserer Hochschule . —

Durch den hiesigen Verein gegen Bettel wurden in deu Monaten

Januar . Februar und Mär » d. I . 873 Durchreisende unterstützt ,
während denselben Monaten im Jahr 1883 betrug die Zahl 941 ;
bie Verminderung erklärt sich außer dem strengem Einschreiten
Ler Behörden gegen Bettler und Landstreicher und durch die vermehrte
Arbeitsgelegenheit . — Am Ostersonntag haben . dem „ Frb . B .

"

zufolge , in Rom drei nach dort gereiste Herren auS Freiburg dem

Papste 3075 FrS . »lS PeterSPfennig auS der Erzdiözese Freiburg
überreicht .

XX AuS dem Wiefeuthal , SS. Aug . (Farreumarkt .
KrankenversichcrungS - Gesetz .) Donnerstag den 8 . Mai
findet in Schönau , von der Direktion de» dortigen landwirth -

schaftlichen BezirkSverein » veranstaltet , ein Farrenmarkt . verbun¬
den mit einer Ausstellung und Pcämiiruug besonder » schöner
Zuchtthiere . statt . Gesammtbetrag der zur Veitheilung kommen¬
den Preise 570 M . — Der BürgerauSschuß der Stadt Lörrach
Hot auf Antrag deS GemeinderalhS die am 8 . April d . I . ge¬
faßten Beschlüsse der Vertreter der Gemeinde » deS Amtsbezirks ,
den Vollzug de» KrankenversichrrungS -GefetzeS betreffend , ge¬
nehmigt . Danach ist nun Folgende » festgesetzt : 1) ES werden S
für sämmtliche Gemeinden des Bezirks gemeiusame OrtS -Kcanken -

kassen gebildet , eine für die Handwcrker , die andere für alle übri¬

gen Arbeiter de» Bezirks , soweit sie nicht in einer Fabrik -Kranken¬
kasse versichert sind . 2) Beide OrtS - Srankeukaffen haben ihren
Sitz in Lörrach . 3) Verpflegung soll , soweit diese auSreichen , in
den im Bezirk vorhandenen Spitälern gewährt werden . 4) Der
Gemcinderath der Stadt Lörrach übt die gesetzlich bei Errichtung
der OrtS - Krankenkassen den Gemeindebehörden vorbehaltencn
Befugnisse namentlich hinsichtlich der Festsetzung de » Status auS .

Riedheim , A . Engen , 28 . April . (Seltene » Jubiläum .)
Am nächsten Sonntag , den 4 . Mai . begeht unsere Gemeinde eine

Jubiläumsfeier seltener Art . Es ist die Feier des einhundert -

jährigen Bestehens der hiesigen Feuerspritze . Die Jubilarin ging
unter 'm 4 . Mai 1784 aus der Werkstätte deS Herrn Barten -

schlager in Schaffhausen hervor und leistete stets gute Dienste .
Insbesondere hat sie sich bei dem großen Brande in Welschingen
1808 sehr gut bewährt . Ganz besonders verdient hervorgehoben
zu werden , daß diese Spritze trotz ihre » hundertjährigen
Bestehens hier nie gebraucht werden mußte , weil seit
dem 30jährigen Kriege kein Brand mehr in unserem Dorfe auS -

gebrochen ist. Aus diesem Grunde findet sich die Gemeinde ver¬
anlaßt , eine Jubelfeier in Verbindung mit der alljährlichen
Spritzenprobe zu veranstalten . (Konst . Z .)

^ Konstanz , 29 . April . ( Strafkammer .) Eine traurige
aber lehrreiche Illustration zu dem Kapitel über die Schäden der
Landwirthschaft bot die gestern und heute verhandelte Anklage
gegen Isaak Schwab und dessen 15 Jahre alten Sohn Marx
Schwab von Lillingen . welche sich über eine Reihe von Be¬
trügereien , verübt im Handel mit Kühen , zu verantworten hatten .
Unter den verlogensten Vorspiegelungen , die verwerflichsten Mittel
nicht scheuend, beuteten die Angeklagten seit Jahren gewerbemäßig
Insbesondere die kleineren, kreditbedürfligen Landwirthe der Gegend
aus . indem sie für theureS Geld bedeutend minderwerthige , oft¬
mals todtkranke Thiere unter Zusicherung bestimmter von den
Kaufliebhabern gewünschter Eigenschaften ihnen vertauschten und
verkauften und die betrogenen Opfer hinterher , wenn sie sich be¬
schwerten , hartherzig auf den „ Schein " verwiesen , das ist auf die
von ihnen selbst über daS Geschäft gefertigten Urkunden , in
denen natürlich die Hauptsache jeweils ^vergessen war . Ein so
Betrogener mußte beim Weiterverkauf der schlechten Kuh deren
angebliche gute Eigenschaften dem neuen Käufer bestätigen —
andernfalls wurde ihm mit Zwangsvollstreckung wegen seiner
Schuld an Schwab gedroht — und hatte sich deshalb wegen
Beihilfe zu verantworten . DaS Urtheil lautete gegen Jsaa ^
Schwab auf 15 Monate Gefängniß , 600 M . Geldstrafe und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte , gegen Max Schwab
auf 7 Monate 2 Wochen Gefängniß . Möge das Urtheil dazu
beitragen , um auch auf diesem Gebiete der Treue und Wahrheit
wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen , auf welchem nach dem Aus¬
spruch eines Entlastungszeugen die Lüge und der Schwindel zur
Regel geworden sei !

* Kleine Nachrichte « aus dem Großherzogthum . In
Mannheim ist der gewesene Schuldiener Elz ,1 der einen
Selbstmordversuch auSführte , gestorben ; ebenso ein Lehrling von
Kaufmann L . , welcher vom Magazin herabfiel . — In Kehl
stürzte der Malergehilfe Köbel von dem Holzthurme der Cel¬
lulosefabrik auS einer Höhe von 15 Meter herunter und starb an
den erhaltenen schweren Verletzungen .

Theater und Kunst .
** Karlsruhe , 29 . April . (Kunstnotizeu .) G . V. Moser

arbeitet gegenwärtig an einem neuen Lustspiel , welches den Titel
„Der Salontiroler " führen wird . — Theodor Wachtel , welcher
am 30 . d . M . am Berliner Walhalla -Theater ein Gastspiel er¬
öffnet , wird am 6 . Mai deu Chapelou im „Postillon von Lon -
jumeau " zum neunhuudertsten Male singen . — Vom Wiener
Stadttheater ist die Bauernpoffe „Doppelselbstmord " von Ludwig
Anzengruber erstmals zur Aufführung gebracht worden . — Ja
Marseille ist die berühmte Tänzerin Marie Taglioni (Gräfin
Voifins ) , 80 Jahre alt » gestorben . Sie gehörte neben Fanny
Elßler zu den berühmtesten Tänzerinnen unserer Zeit und war
eine Schwester deS kürzlich in Berlin verstorbenen Balletmeisters
Taglioui . Selten hat eine Tänzerin einen solchen Enthusiasmus
erregt ; sie wurde wie eine Heldin vergöttert . die berühmtesten
Federn vereinigten sich zu ihrem Ruhme , Börne in Deutsch¬
land und JuleS Janin in Frankreich saugen ihr Hymnen .
Bon ihr soll Theodor Mundt daS geflügelte Wort , die „Taglioni
tanze Goethe ", gesprochen haben ; andere freilich behaupten , die¬
ses begeisterte Lob eines harmonisch edlen Tanzes habe der Elßler
gegolten . Beide ragte » durch holde » Ebenmaß und vornehme
Grazie über ihre Rivalinnen empor und suchten noch nicht die
Blütheu der Tanzkunst in den gymnastischen Kunststückcheu und
Forcetouren , mit welchen unsere Ballerinen von heutzutage sich
gegenseitig zu übertreffen suchen. — Die Meininger gastiren
gegenwiirtig bei auSverkauften Häusern in Mainz . Dem
» Julius Cäsar " folgten bis jetzt „FieSko " und daS „ Winter -
märchrn " (der geniale NeSper als FieSko und LeonteS ) . beide
mit einem entzückenden Glanz der Ausstattung . Das „ Winter -
märcheu " war in Spiel und Ausstattung ganz im Charakter eines
Märchen » gehalten uud wurde nicht nach der Diugelstädtischeu
Einrichtung , sondern nach der Uebersetzung voo Deck und mit
möglichster Anlehnung au daS Original gegeben . Von Mainz
auS begibt sich die Gesellschaft Ende Mai nach Straß -
l>» rg uud voo da nach Basel .

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Freitag . 2 . Mai
60 . Ab . - Borst . Eingetretener Hindernisse halber statt der ange¬
kündigten Oper „ Der Fliegende Holländer " : Der Waffen¬
schmied , komische Oper in 3 Akten, von Lortzing . Ans . */ . 7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 30. April . (Ueber einDvnamitattentat ).

welches beiEnthüllungdeSNiederwald - Denkmals
geplant gewesen sei , bringen in deu letzten Tagen im Anschluß
an eine Bemerkung E . Richter 's in der Kommission für da »
Socialistengesetz die Blätter v . rschiedene „ Enthüllungen " , die
freilich sehr der Bestätigung bedmf n . Tie „ Dresd . Nachr .

" be¬
zweifeln die gemachten Angaben , namentlich die , daß in Drain¬
röhren , die zum Kaiserzelt führten , Dynamit gelegt worden sei.
Wie der Redakteur der „Dresd . Nachr ." , >>r . Biereh , selbst ge¬
sehen hat . wurden nicht Draiorädrcn gelegt , vielmehr ließ der
Architekt Weißbach auf der Oberfläche deS aufgeweichten Lehm »
bodenS kleine Rinnen ziehen, um dem Regeuwafser Abzug nach
den Weinbergen zu verschaffen. Das Kaiserzelt war frei ap die
Berglehne angebaut und klebte daran wie ein Vogelnest . Drain¬
röhren führten unter dieses Kaiserzelt nicht , ebensowenig wäre
eS möglich gewesen, unter daS Fundament der „ Germania " , das
auS hartem FelS besteht , Drainröhren unbemerkt anzubringen .
Das Gerücht von einem beabsichtigten Attentat mag , wie daS

genannte Blatt weiter mitiheilt , seinen Ursprung darin haben , daß
am »weiten Tage » ach der Enthüllung deS Denkmals auf dem
Festplatze bei RüdeSheim eine Explosion stattfand , welche
ein entlassener Kellner dadurch veranlaßte , daß er das
Flaschenlager seines früheren Prinzipals au » Rache mittelst ir¬
gend eines Sprengstoffes , man vermuthete Dynamit , in die Luft
sprengte . Einige 100 Flaschen Rüdesheimer haben hierbei den
Ha !» gebrochen , doch weiter wurde kein Schaden verursacht .
Die Verantwortlichkeit für diese Darstellung überlassen wir den
„ DreSd . Nachr .

".
— Liba « , 29 . April . (Bon demHasenpotschenOber -

hauptmannsgericht ) wurde gestern das bestätigte Urtheil
gegen die Mörder des BarooS Nolde verkündet . Nach
demselben werden von zehn Angeklagten fünf zu Zwangsarbeit
in Bergwerken oder Fabriken und einer zu Gefängniß verurtheilt »
während zwei Angeklagte unter Verdacht belassen und die übrigen
fceigesprochen werden .

— (Münchener Ranbattentat .) Der Kommis Ed . Lotteoburger ,
welcher am 5- Februar d . I . in daS Brand 'sche Bankhaus am Prome¬
nadeplatz zu München eindrang , dort auf den anwesenden Kommis
Hühsam mehrere Revolverschüffe , ohne jehvch zu treffen , abfeuerte
und hierauf unter Mitnahme von Werthpapieren zu entfliehen
suchte, wurde vom Schwurgericht zu einer 12jährigen Zuchthaus¬
strafe , zu lOjährigem Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht nach erstandener Strafe verurtheilt .

zi Mülhausen , 30 . April . (Militärisches . Bestattung .)
Eine große Veränderung geht auch hier in Militärkceisen vor sich ,
indem mit dem morgigen Tage daS Füsilierbataillon deS 17 . In¬
fanterieregiments von hier nach Neubreisach versetzt wird » wäh¬
rend da » dort in Garnison liegende Bataillon hier nach Mül¬
hausen kommt . — Die Mannschaft des scheidenden Bataillons
hatte am letzten Sonntag ein Abschiedsfest im Eiskeller veran¬
staltet . Dem Vernehmen nach hatte das Abschied- fest für die
Offiziere gestern im Offizierkasino stattgcfunden . — Der bei dem
Eisenbahn - Uebergange in der Nähe deS hiesigen Bahnhöfe » ver¬
unglückte Wirth Weiß ist am Sonntage unter großer Betheili¬
gung des Publikum - in KingerSheim beerdigt worden .

— Freiburg (Schweiz ) , 23 . April . (DaS altberühmte
Tist er ciens erkl o st er Hauterieve ) , welches ( 1848 auf¬
gehoben ) bisher als Seminar für Lehramts -Kandidaten diente , ge¬
riet - heute Mitternacht inBrand , bald stand der ganze südliche
Flügel , worin sich dir großen Schlassäle befanden , in Hellen
Flammen . Voo da griff da» Feuer nach Osten und nach der
nördlich gelegenen Kirche, deren Thurm unter furchtbarem Getöse
mit sämmtlichen Glocken in sich zustammenstürzte . Das Feuer
soll durch die Unvorsichtigkeit eines Schülers entstanden sein, der
mit einer brennenden Kerze einem Kleiderschranke zu nahe ge¬
kommen war . I » ganz Hauterive war keine Spritze zu finden ,
der oberhalb gelegene T ich seit Jahren vertrocknet und die unter
den Gebäuden hinziekeude Wasserleitung verstopft . Außer dem
Schiff der Kirche , der benachbarten Direktorwohnung und einigen
andern Gebäuden ist alles ein Raub der Flammen geworden .
Zum Glück ist kein Verlust an Menschenleben zu beklagen ; auch
konnten die berühmten und äußerst werthvollen Chorstühle ge¬
rettet werden . Dagegen haben die meisten der 70 Zöglinge
namhafte Verluste an Koffern , Kleidern und sonstigen Werth -
sachen erlitten .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Mai . Die Reichstags - Kommission für daS
Socialistengesetz lehnte die Vorlage mit 10 gegen 10
Stimmen ab .

Berlin , 1 . Mai . Abgeordnetenhaus . Die definitive
namentliche Abstimmung über die Jagdordnung ergibt 194
Stimmen sür , 138 gegen den Entwurf . Dafür Polen ,
Konservative (außer Meyer -ArnSwalde und Fisse ) , der

größere Theil der Freikonservativen und des Zentrums ;
dagegen Fortschritt , Sezession , Nationalliberale ( außer
Rademacher ) , der Rest des Zentrums und der Freikon¬
servativen .

Metzner gegenüber meint der Kommissär , eine Besteue¬
rung der Konsumvereine werde die Konkurrenz derselben
gegenüber den Handwerkern und Gewerbetreibenden nicht
nur nicht beseitigen , sondern durch Normirung der Preise
zu einer geradezu erdrückenden machen , tz 1 wird dar¬

auf unverändert in der Kommissionsfassung angenommen ;
die § 8 2 und 3 werden unverändert angenommen .

Bei der zweiten Berathung des Kommunalsteuer -GesetzeS
spricht sich der Regierungskommissär Herrfurth gegen
den Antrag Bender aus , welcher die Institute und Be¬
triebe näher präzisiren will , die der Besteuerung unterlie¬

gen sollen ; derselbe bittet ferner um Ablehnung des Zu¬
satzes der Kommission zu H 1 wegen Besteuerung der fis¬
kalischen Gebäude , die Regierung sei in dieser Hinsicht so
weit wie möglich entgegengekommen .

Paris , 1 . Mai . „ Agence Havas " glaubt zu wissen ,
die französische Antwort auf die Konferenzeinladung sei
freundschaftlichst gehalten ; sie verlange , die Konferenz im

Prinzip acceptirend , lediglich einen vorgängigen Meinungs¬
austausch beider Kabinette über solche Fragen , die mit
der Finanz - Frage entschieden Zusammenhängen und die
man von derselben absolut nicht trennen könne .

New -Uork , 1 . Mai . Nach Telegramm aus Havanna
sind bisher 21 Todte und 79 Verwundete als Opfer der

Explosion zu San Jos6 ermittelt .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Farniliennachrichte «.
Karlsruhe . Auszug a«S dem Standesbnch -Register .
Geburten . 23 . April . Anton Rich . Erwin , B . : Theod .

Kund , Milit .- Jntendaritur Rath . — 26 . April . Karl Frdr . , B . :
Jos . SLmid , Schloffen — 27. April . Johann Christof . V . :
Joh . Hofer , Maurer . — 30 . April . Aug . Adolf Karl Frdr . ,
V . : Aug . Greiner , Sergeant . — Cornelia Marg . , V . : Val .
Maisch , Schuhmacher .

Eheaufgebote . 1 . Mai . Johann Hofheinz von Blanken¬
loch . Maurer hier , mit Luise Dreher von Durlach . — Fritz
Hansen von Bogense , Mechaniker hier , mit Elisabeth « Wagner ,
geb . Mürrle , von Pforzheim . — Karl Bergmann von hier ,
Bäcker hier , mit Luise Rick von Jöhlingen .

Eheschließungen . 1 . Mai . Friedrich Zimmermann von
Rußheim , Kaufmann allda , mit Christine Smmermann von
Rußheim . — August Reichert von Beilstcin , Ingenieur in Ra¬
vensburg , mit Anna Kais -r von hier . — Georg Schäfer von
Wilferdingen , Bäckermeister hier , mit Rosa Reich , Wwe . , geb .
Haumesser von hier -

Todesfälle . 29 . April . Margaretha , 68 I . , Wwe . von
Bürstenmacher Ziegel . — 30 . April . Engenie . 1 I . 9 M . 19 T . ,
V . : Kuß , Friseur . — Anna , 4 I . , B . : Käst , Schuhmacher . —
Karl Kappler , Id -, Schreiner , 58 I .

Witterimgsbeobachttmgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Barom . Thermo« ,
mra > in 6 .

744 5 110 .4

748 .1 4 - 10.4
749 .8 4- 15.0

Absolut«
Feucht»

Relative
Win » . Himmel .

7
°
5

° êit in ^
80 still klar

8 .0 85 SW » bedeckt
5 .8 46 SW . ,

April
30 Nachts 9 Uhr
Mai

1 . MrgS . 7Uhr ' )
. MttgS . ltUhr
0 Regen — 0 .4 mw der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 1 . Mai , MrgS - 3 09 m,

gefallen 2 am.

Witternngsaussichten für Freitag , 2 . Mai .
Bei zunehmender Temperatur ist heitere», trockenes Wetter zu

erwarten . Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 1 . Mai , Morgens 8 Uhr .

107 .27

Ueberstcht der Witterung . Eine ziemlich tiefe Depresston liegt nordwestlich von Schottland , einen Ausläufer nach dem
nordwestlichen Deutschland entsendend , wo allenthalben trübe » Wetter mit Regenfällen sich eingestellt bat . Ein Lufldruckmarinmm
liegt über dem biscayischeu Busen und scheint sich werter ostwärt » auSzubrelten . Ueber Centraleuropa ist bei steigender Temperatur
das Werter ruhig , wolkig « ad außer i« Nordwestea , trocken. In Deutschland hat die Temperatur die normale vielfach überschritten .

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
F . 194 . Freiburg i. Br .

I Tiefbktrübt machen wir Ver -
wandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mittheilung ,
daß unser innigstgeliebter , treube¬
sorgter Gatte , Later , Großvater ,
Bruder und Schwiegervater

Johannes Nober ,
Großh . Amtsrichter a . D >,

heute Nacht nach kurzem Leiden im
Alter von 78 ' /, Jahren selig im
Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Frciburg i . Br . , SO . April 1884 ,
Die tieftrauernde Familie .
Die Beerdigung findet Freitag

den 2 . Mai d? J . , Nachmittags 3
Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Ein Redakteur
wird gesucht für ein amtliches Tagblgtt
national - liberaler Richtung . Anerbieten
mit Angabe der Persönlichen Verhält¬
nisse, des Bildungsganges und der Be¬
dingungen befördert unter der Bezeich¬
nung 2 . 700 die Exp . d . Bl . F . 188 .S .

DE " Lehrling - Gesnch .
In mein Colonialwaaren - , Cigarren -

und Tabakgeschäft suche ich zu soforti¬
gem Eintritt einen Lehrling .

Wilhelm Doll , Spitalstcaße 25
F . I71 .2 . in Karlsruhe .

Preis !, gegen 10-A -Marke . D 627 .6

Lhrili. HerrmaniiMii .
Keffeunaurer und

Kaminbauer
Wallstadt bei Mannheim

empfiehlt
sich im Setzen von Dampf¬
kesseln für Brauereien, Mälze¬
reien, Seifen- u . Essigsiedereien ,
sowie für sämmtliche Maschinen¬

fabriken .
Langjährige Ausübung dieses Be¬

rufes garantiren für dauerhafte
und gute Arbeit . E .295 2.

F .68 .3 . Karlsruhe . In allen
Breiten , nur bestes Fabrikat

SSchfischeZunrn -Vorhange
Per Meter zu 95 , 35, 45 . 50 , 60
Pf . bis 1 M . 30 Pf .

Englische Tüll -Gardinen
weiß u . creme per Meter zu 50,
60 . 70 . 80 Pf . bis 2 M . 50 Pf . ,
abgepaßte Fenster zu 6, 8 bis

15 Mark .

Schweizer gestickte Gardinen ,
zu 60 . 70 . 80 . 90Pf . biS2M . 80Pf .

Zurückgesetzte Borhang -Reste
aller Art äußerst vonheildaft .

Borhangfpitze « in allen Brei¬
ten billig .

Bettdecke « groß farbig und
weiß das Stück zu 2 M . . 2,50 M . ,

3 M . bis 12 M .
empfiehlt bestens

» eiSr ,
Ritterstr . 4 , zunächst dem Zirkel .

BArgerliche Reckzi- pste ««
KoukurSdersahreu .

F .20I - Nr , 4134 . Triberg . Ucber
das Vermögen des Uhr -nfabrikanten
Mathias Schäfer von Triberg wird
heute am 28 . April 1884 , Abends
8 Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrenfalnikavt CH - Bühler da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderurigen sind bis zum 1 .
Juni 1884 bei Lem Gerichte anzu -
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in s ISO der Konkursordnung de -
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 12 Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 16 Juni 1884 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichuercu Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
vou dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche ste aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . Juni 1884 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht Triberg .
(aez ) May .

Dies veröffentlicht
Kopf ,

Gerichlsschreiber .

E 362 , ln A . v . » eelr « ! -'» Llsrgrurrät L 8ebsnolc in Useliu ,
ist soeben erschienen neck durch jede Lscklurndluiig ru Kerlchen :

Ditz LtzLorm äv 8 Lov 8u 1al 8^ v 86 L 8
aas dom voldovtribockrttlicLou KsLicbtspimkls

von

16 Sogen I,er . - 8 . geh . kreis 4,80 14 .

Im Verlag von H . Renther in Karlsruhe ist soeben erschienen :

Tic Lage der Landwirthschast in Bade».
Eine Untersuchung über die durch das Großh . Ministerin« -es Inner »

veranstalteten landwirthschafil . Erhebungen
von A. K. Sprenger , Ministerialrath a. D .

8«. PrnS 1 M . 50 Pf .
Zu beziehen durch jede vuchhandlmia , sowie gegen Francs -Einsendung deS Betrags

durch die Berlagsbandluna selbst . E .36S.

Wl
'
mnenAussieü

'ung
des Gartenbau - Vereins zu Baden - Baden .

Eröffnet vom 3 . bis 5 . Mai 1884 . E.,65

Gesucht :
General- Verttetung für Baden

für den

Harrer Gebirgs- Zauerbruimm .
Vorzüglichstes Erfrifchungs - und Tafelgetränk .

Probeflaschen gratis und franco .
T364 . i vr . fenknsr L 6 o. in Koslar a . 11.

«Ä
kollläclenfVilh . HIImstNNS, stemsciieid ,

Soukursverfabre«.
F .199 . Nr . 6199 . Offenburg .

Den Konkurs gegen die
Firma I - Wertheimer L
Cie . in Ossenburg betr .

Im heutigen Termine , welcher zur
Verhandlung des vom Gemeinschnldver
Julius Wertheimer vorgeschlagenen
Zwangsvergleichs abgehalten wurde ,
haben die anwesenden Gläubiger gemäß
8 169 Ziff . 1 u . 2 der R .K .O . dm
BcrglcichSvorschlag angenommen und
wurde sofort gemäß 8 171 daselbst der
Zwangsvergleich bestätigt , « aS zur öf¬
fentlichen Kermtniß gebracht wird ,

Ossenburg , den 25 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

(aez ) Saur .
Zur Beglaubigung .

Ossenburg , den 26 . April 1884 .
Der Gerichlsschreiber :

C . Beller .
F .202 . Nr . 5348 . Wolfach . Das

Konkursverfabren über das Vermögen
des Geschirrhändlcrs Georg Blum in
Gutach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Wolfach , den 24 , April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichlsschreiber :
Hässig .

vekamltmachung .
E .371 . Civ .Nr . 1l .v73 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Andreas Doll
von hier wurde , da eine den Kosten deS
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, mit BeschluAGrvßh .
Amtsgerichts vom 24 . d . M . eingestellt .

Karlsruhe , den 30 . April 1884.
Genchtkschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
F . Frank .

verschollenheitsvcrfahreu .
F . 198. Nr . 6782 . SinSbeim .

Das Großh . Amtsgericht SinSh - im hat
unterm Heutigen , Nr . 6782 , nachstehend
veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Der am 24 . April 1812 zu Sinsheim
geborve Franz Anton Marx ist im
Jahre 1833 nach Amerika auSgcwondert
und hat von dort seit dem Monat Mai
1860 keine Nachricht mehr von sich ge-
gegeben . Derselbe wird aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Kermtniß von seinem derzeitigen Auf -
cntbaltsorte anher zu «eben, widrigens
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Sinsheim , den 23 . April 1884.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häfiner .

Verbeiständung .
F .174 . 1 . Nr . 3333 . Bühl . Durch

richterliche Verfügung vom 24 , April
1884 , Nr . 2215 , wurde ausgesprochen
und gemäß L .R .S . 495 verordnet , daß
die Wittwe des LandwirthS Taver
Frietsch von Leiberstung , Josepha »
ged. Kreiteuweis daselbst , ohne Beiwir¬
kung eines Beistandes für die Zukunft
weder Vergleiche schließen, Anlehen auf¬
nehmen , angreifliche Kapitalien erheben ,
dafür Empfangsscheine geben u . Güter
veräußern oder verpfänden , noch hier¬
über rechten soll .

Bühl , dm 28 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Entmündigungen .

F .173. Nr . 5676 . Ueberlingen .
Durch dilffcitigen Beschluß vom 21 d .
M „ Nr . 5485 , wurde der ledige Ma¬
thias Hagen von Grafenweiler wegen
dauernder GemüthSschwäche im Sinne

des L.R .S . 489 entmündigt .
Ueberlingen . den 25 . April 1884.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Woldeck .

F . 182 . Nr . 2795 . WaldShut .
Meinrad Zimmermann ledig von
Grunholz , zur Zeit in Oberwihl wohn¬
haft . wurde durch richterliches Erkennt »
niß vom 4 . April d . I -, Nr . 5955 , ent¬
mündigt . Als sein Vormund ist heute
Matthä Leber , Nagelschmied in Gruu -
Holz , ernannt worden .

Waldshut , den 28 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Großh . Gerichtsnotar :
Killy .

Erbelnweismlge «.
F .19S. Nr . 2715 . Müllheim . Da »

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute
folgende

Aufforderung
erlassen :

Die Wittwe deS -f LandwirthS Jo¬
hann Jakob Eberhardt . Karolina ,
geb . Bohm von Oberweiler , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihre - s Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hingegen Einspruch dabier erhoben wird .

Müllheim , den 30 . April 1884 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F . 197 . 1 . Nr . 5237 . Wolfach . Nach¬
dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 27 . Februar d . I . , Nr . 2727 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
Taglöhner Gottfried Schultheiß von
Welschmsteinach in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Rofalie , geborne Meliert , hiermit ein¬
gewiesen .

Wolfach , den 24 , April 1884 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

F,18l . Nr . 4923 , Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier bat heute verfügt :
Die Wittwe des Taglöhners Friedrich
Reinhardt von Kälbertshausen . Ma¬
ria , geb . Neff von da . hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -f Ehemannes gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen werde » ,
wenn nicht binnen

4 Wochen
Einsprache dagegen erfolgt .

MoSbach . den 28 , April 1884 .
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
F . 176 , Nr . 661« , SinSheim . Das

Großb . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term Heutigen , Nr . «616 , nachstehend
veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Unter Bezugnahme auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 21 . Februar l . J „
Nr . 3344 , wird nunmehr die Wittwe
deS Handelsmanns Aron Pfeifer ,
Otta . geb . Feibelmann von SinSheim ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemanne « eingewiesen .

Sinsheim , den 18 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb bad . Amtsgerichts :
A . Häffner .

Erdvorlalnmgeu .
E .368,1 . Karlsruhe . LouiS Mül¬

ler von hier ist als gesetzlicher Eibe
in den Nachlaß seiner Mutter , Amalia
Müller , geb . Hill dahier , mitberufen .

Derselbe wird zur Vermögensauf¬
nahme und zu den ErbtheilungSver -
bandlungen mit dem Bedeuten vorge¬
laden , daß wenn er

binnen drei Monaten

2 .

3.

4.

nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu-
käme, wenn «der Borgetadene zur Zeit
deS ErbanfalleS nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre .

Karlsruhe , de» 29 . Avril 1884.
Großh . Notar

Steiuel .
E 358 . TauberbischofSbeim .

Martin Seubert Ehefrau , Susanoa ,
geborne Größlein aus Dtttigheim . ist
»um Nachlaß des Maurer Franz Auto «
Größlein allda mitberufen .

Da der Aufenthaltsort der Geuaun -
te» nicht ermittelt werde » kouote , so
wird sie hiermit öffentlich aufgesordert ,

binueu drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar persön¬
lich oder durch einen Bevollmächtigten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich
zu melden , andernfalls angenommen
wird , daß sie beim Erbanfall nicht mehr
gelebt hätte .

TauberbischofSheim , 26 . April 1884.
Der Großh . Notar :

Schweigert .
Haudelsregistereiuträge.

F .I56 . Nr . 7920 . Bruchsal . I »
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 232 . „ Firma Jonas Katz
in Bruchsal " .

Die Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 256 . „ Firma Leopold

Wolf in Oestringen ".
Leopold Wolf hat seinen Wohnsitz

seit Sommer 1883 nach Bruchsal ver¬
legt .

Bruchsal , den 23 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Betzing er .
F .137. Nr . 2318/21 . Ettlingen .

Zum Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

1. Unter Ord .Z . 113 die Firma „ G .
A . Schäfer " in Ettlingen . In¬
haber ist Gustav Adolf Schäfer ,
Kaufmann in Ettlingen ; Ebever -
trag de düta Rbeinbischofsheim ,
21 . April 1880, mit Sofie Lasch
von Freiste » , nach welchem jeder
Theil 60 M . in die Gütergemein¬
schaft einbriugt und alle übrige ,
gegenwärtige und künftige Fahr -
viß davon ausschließt .
Unter O . Z . 114 die Firma „ Karl
Dcube .l

" in Malsch . Inhaber ist
Karl Deub el . Kausm ann in Malsch .
Zu O .Z . 23 , Firma „ Jos . Sal .
David " in Malsch : Die Firma
ist erloschen.
Unter O . Z . 115 die Firma „ Jo¬
hannes Funck Sohn " in Ett¬
lingen . Inhaber ist Johannes
Funck, Kaufmann in Ettlingen .

Ettlingen , den 23 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
F . 136. Nr . 2822 . Ettlingen . Un¬

ter O .Z . 31 deS GesellschaftSregiüerS
wurde heute eingetragen die Firma
„ Gebrüder Stern " in Malsch . Die
Gesellschafter sind : » . Josef Stern ,
Viehhändler in Malsch , d . Levp . Stern »
Viehhändler daselbst , c. Feist Stern ,
Viehhändler daselbst . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juni 1879 begonnen ; sie wird
durch jeden Gesellschafter vertreten . Ehe¬
vertrag de daw Kailsruhe , 11. Juni 1862,
deS Leopold Stern mit Fanny Marx
von Untergrombach , wonach jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt
und alle übrige , gegenwärtige u . künf¬
tige Fahrniß davon ausschließt . Ehe¬
vertrag deS Feist Stern mit Marie
Wertbeimer von Menzingen . äs dato
Karlsruhe . 14 . September 1859, wonach
jeder Theil 25 st . in die Gütergemein¬
schaft eiuwirft und alle übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
aukschlicßt .

Ettlingen , den 23 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
Zwangsversteigerung.

E .337 .2 . Ettenbeim .

Liegenschasts -Berstei -

. ^ gerung .
In Folge richter -

_ licher Verfügung wird
aus dem Nachlasse deS Gerbers Franz
Ulmer von hier

Donnerstag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathbause dahier
Gibst . Nr . 259 . 2,76 a eine zwei¬

stöckige Behausung mit Scheuer ,
Stall , Schopf u . Schweinställen
iu der langen Straße , neben
Franz Ruf und Karl Janz mit
der Dienstbarkeit des Ueberfahrts -
rechtes zu Gunsten des Löwen «
wirthS Adolf Andlauer ,

tax . . . . 9000 Mark ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzuugSpreis auch nicht geboten
wird .

Ettenbeim , den 24 . April 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :
Ernst Castorph , Notar .

E .359 . 1 . Mannheim .

Steigerungs -Zurück¬
nahme .

derbetreibeude Gläubiger bezahlt ist.
Mannheim , deu 29 . April 1884.

Der BollstreckungSbeamte :
Großh . Notar
Rudmaun .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .372 . 1. Nr .
' 3048 . Schönau . Der

SS Jahre alte Bäcker Leopold Wei¬
zen ecke r von Rust , zuletzt iu Todtnau ,
wird beschuldigt , als Wehrmaun ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein.

Uebertretmig gegen S 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

« Mittwoch den 18. Juni 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Schöna »
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßorduuug von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , deu 28 . April 1884.
Müller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht ».

Verirr. Bekanntmachungen .
E .326 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im SoumissiouSwege die Lieferung
von

1 . 220000 Stück normalen Quer -
schweüen aus Schweiß - oder Fluß¬
eisen.

2 . 10000 Tonnen Beffemerstahlschie -
nen 129 ww hoch .

Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift verseheu . längstens bis

Samstag de « Lv . Mai d . I . ,
Bormittags 1V Nhr ,

anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen und Zeichnungen
auf portofreie Anfrage abgegeben werde ».

Karlsruhe , den 24 . April 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseu -

bahnmagazine .

Die geg n Michael Herrwehs
Eheleute von Ssndvofeu auf

Freitag den 9 . Mai 1884,
Vormittags 10 Uhr ,

in das RathhauS zu Sandhofen aube -
raumte Zwangs Liegeuschastsversteige -

E .819 .2 . KarlSruhe . il

Steigerungs -
Ankündigung ?

Der Erbtheilung wegen versteigere
ich am

Samstag dem 10. Mai d . I . »
Vormittags 11 Uhr ,

auf meinem Amtszimmer (Kaiserstraße
201 ) folgende , zur Berlassenschaft de -
August Karcher , Privatier , vou hier
gehörigen , Liegenschaften öffentlich zn
Eigenthum :

1 . Das in der Waldstraße dahier
unter Nr . 59 , einerseits neben
Hoflieferant Friedrich Maisch »
anderseits neben Konditor Karl
Kaufmann gelegene zweistöckige
WohnhauS mit Seiten - u . Quer -
gebäude , sammt der sonstigen Lie-
geuschastlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund u . BodenS ,

taxirt zu . 36 .000 M .
2 . Ein freistehendes dreistöckige-

Wohnhaus (Villa ) mit Seiten¬
gebäude » , Stallung . Remise und
Holzställen , sammt der sonstige»
liegenschaftlichen Zugehörde , ein-
schließlich des Grund u . BodenS .
Das Gauze an der KriegSstraße
dahier , zur Zeit unter Nr . 63 ,
einerseits neben Fabrikant Hein¬
rich Moser Wittwe , anderseit -
neben Maurermeister Adolf Graf
gelegene und hinten auf die Gar¬
tenstraße stoßend ,

taxirt zu . 100,000 M .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Die übrige » Bedingungen können
jeder Zeit bei mir eiugesehm « erdea .

Karlsruhe , den 22 . April 1884 .
Der Großh . Notar :

Hagenunger .
E .370 . 1 . Karlsruhe .

Dünger -Bersteigerung
Donnerstag den 8- d . M . . Vor¬

mittags Vr 10 Uhr , wird in GotteSaue
eine größere Parthie Matratzenstre « ,
der Dünger vou einer Batterie pro
April , sowie vou 4 Batterien pro
Mai er . meistbietend versteigert .
2 . Abtheilung 1 . Bad . Feld - Artillerie -

Regiment Nr . 14.
E251 -2 . Nr . 1502 . Karlsruhe /

Unsere dritte Gehilfenste ist mit einem
katholischen Architekten , der selbstän¬
dig zu arbeiten befähigt uud in den
mittelalterlichen Baustylen bewandert
ist, sofort wieder zu besetzen. JahreS -

gehalt 1600 bi» 2000 X .
Bewerbungen unter Anlage von

Zeugnissen und graphischen Arbeiten
sind zu richten an

Erzbischöfliches Ba uamt Karlsruhe .

IU L .. L . V .
5 . V 7 U . A .

Ott . R. Gr .
(Mit einer Beilage )

Druck . und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
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